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anzuführen, daß ihnen vom 1. Juli 1882 an der Eingangszoll für eine der Ausfuhr entsprechende Menge des 
zur Mühle gebrachten ausländischen Getreides nachgelassen wird.

Die Ausfuhrzölle bliebe» in den Tarifperioden 1884 bis 1861 mit geringen Ausnahmen unvcr- 
ändert, wurden aber am 1. März 1861 auf eine erheblich geringere Anzahl von Artikeln beschränkt und am 
1. Juli 1868 aufgehoben bis auf die AusgangSabgabe für Lumpen w. zur Papierfabrikation, welche erst am 
1. Oktober 1873 fiel. Die Durchgangsabgaben wurde» am 1. März 1861 gänzlich beseitigt.

Au Aevcrstcht Für die Jahre 1834 bis 1888 sind die gemeinsamen Zugänge (Nachsteuer, Register-
Defekte, Freischreibungen, Frankfurter Meß-Rabatt, Rabatt auf Gegenstände übersundischen Ursprungs und 
sonstige außerordentliche Einnahmen, als Wirthschaftsabgaben, Accis- und Ohmgeld, Blei- und Jettelgelder) und 
Abgänge (Register-Vergütungen, Vergütungen für exportirte Gegenstände und zurückgezahlte, irrthümlich erhoben 
gewesene Gefälle) nur in Spalte 4 berücksichtigt/ für 1889 bis 1882/83 auch in Spalte 2, für 1889 bis 
1868 gleichfalls in Spalte 3. Für die Jahre 1866 bis 1873 sind die in Spalte 3 aufgeführten Ausgangs­
abgaben aus den Kommerzialübersichten berechnet worden.

Unter Netto-Einnahme (Spalte 8) ist zu verstehen: Die Brutto-Einuahme (Spalte 4) vermindert um 
die Verwaltungskostcn und das Präcipuum, welches bis zum Jahre 1858 als Aequivalent Preußens für die 
unter dem Transitzoll mitbegriffcnen Wasserzöllc und Schiffahrtsabgaben auf der Oder, Weichsel, Meine! rc. 
besonders aufgeführt ist.

Die Netto-Einnahme für die Jahre 1872 bis 1882/88 kaun mit den S. 164 n. 165 aufgeführten ent­
sprechende» Daten nicht übereinstimmen, weil nachstehend die Kredite unberücksichtigt geblieben sind.

Au Aeverstcht 8. Der Eiugangszoll >) betrug:
1) Kaffee und Kaffeesurrogate für 100 kg von 1. 1. 36 bis 31. 12. 39: 38,« ^./ von 1. 1. 40 

bis 30. 6. 53: 39 von 1. 7. 53 bis 30. 9. 70: 30 ^./ von 1. 10. 70 bis 6. 7. 79: 35 ^!. und 
vom 7. 7. 79 ab: 40

2) Rohtaback für 100 kg von l 1. 36 bis 31. 12. 39: 32,i von 1. I. 40 bis 30. 6. 53: 33 ^k./
von 1. 7. 53 bis 7. 7. 79: 24 ^(. und vom 8. 7. 79: 85 ^., Tabackfabrikate für 100 kg von 
1. 1. 36 bis 31 12. 39: 64,i von 1. 1. 40 bis 31. 12. 42: 66 ^(./ von 1. 1. 43 bis 30. 9. 51:
66 ,4k. für Rauchtaback und 90 für Cigarren und Schnupftaback/ von I. 10. 51 bis 7. 7. 79: 66
resp. 120 ^k./ vom 8. 7. 79 ab 270 für Cigarren und Cigaretten und 180 für andere Fabrikate.

3) Wein in Fässern und Flaschen für 100 kg von 1. 1. 36 bis 31. 12. 39: 46,« ^(./ von 1. 1. 40 bis
30. 6. 53: 48 ^l./ von I. 7. 83 bis 30. 6. 65: 36 für Wein in Fässern und 48 für Wein in
Flaschen/ von 1. 7. 65 bis 31. 5. 68: 24 ^L./ von 1. 6. 68 bis 6. 7. 79: 16 (bis 1. 10. 73 Wein 
aus Ländern, welche den Zollverein nicht gleich den meistbegünstigten Ländern behandelten, 24 ^(.) und 
vom 7. 7. 79 ab: 24 Tt. resp. 48

4) Frische Südfrüchte für 100 kg von 1. I. 36 bis 31. 12. 39: 11^ und vom 1. 1. 40 ab: 12 ^L/ 
getrocknete Südfrüchte für 100 kg von I. 1. 36 bis 31. 12. 39: 23,s und vom 1. 1. 40 bis 
6. 7. 79: 24 ,F./ vom 7. 7. 79 ab: Feigen, Korinthen, Rosinen 24-F., getrocknete Datteln, Mandeln, 
Pomeranzen w. 30 >^.

5) Reis für 100 kg von 1. I. 36 bis 31. 12. 39: 17,5 ^(./ von 1. 1. 40 bis 31. 7. 51: 12 ^(./ von 
I. 8. 51 bis 30. 9. 70: 6 für geschälten und 4 für ungeschälten Reis/ von I. 10. 70 bis 24. 7. 79: 
3^. und vom 25. 7. 79 ab: 4^.

6) Heringe für die Tonne vom I. I. 36 ab: 3
7) Gewürze für 100 kg von 1. I. 36 bis 31. 12. 39: 38,» ,-k./ von 1. 1. 40 bis 24. 7. 79: 39 ^ 

und voni 25. 7. 79 ab: 50
8) Thee für 100 kg von 1. 1. 36 bis 31. 12. 39: 64,, .-6./ von 1. 1. 40 bis 80. 6. 53: 66 ^k./ von 

I. 7. 53 bis 6. 7. 79: 48 und vom 7. 7. 79 ab: 100
9) Pferde, Maulesel, Maulthiere, Esel für das Stück von 1. 1. 36 bis 31.5.68: 4 ^E./ von

1. 6. 68 bis 30. 9. 70: —für Pferde und 4 für die übrigen/ von 1. 10. 70 bis 24. 7. 79: 
— >F. und vom 25. 7. 79 ab: 10 »F./ Ochsen, Stiere, Kühe und Jungvieh für das Stück von 
l. 1. 36 bis 30. 6. 65: 15 .F. für Ochse» und Stiere, 9 ,F. für Kühe und 6 »ffs. für Jungvieh/ von 
I. 7. 65 bis 31. 5. 68: 7,5» resp. 4,50 und 3^t./ von I. 6. 68 bis 30. 9. 70: 4 resp. 
3 und I,5n : von I. 10. 70 bis 24. 7. 79: — ,F. und vom 25. 7. 79 ab: 20 ./t. für Ochsen,
6 ,U. für Stiere und Kühe und 4 .K. für Jungvieh/ gemästete und magere Schweine für das
Stück von I. I. 36 bis 30. 6. 65: 3 .U. resp. 2 >-^!./ von I. 7. 65 bis 24. 7. 79: 2 und vom 
25. 7. 79 ab: 2,50 ^l./ Hammel und anderes Schafvieh für das Stück von I. 1. 36 bis 30. 6. 65: 
1,5» resp, 0,5» .F./ von I. 7. 65 bis 31. 5. 68: 1,5» ,F. resp. — ^(./ von I. 6. 68 bis 30. 9. 70: 
0,5» resp. — / von I. 10. 70 bis 24. 7. 79: — und von, 25. 7. 79 ab: I für Schafvieh
und 0,5» für Lämmer.

10) Getreide und Hülsenfrüchte, auch Malz. Weizen, Spelz oder Dinkel, Gerste (auch gemälzte), 
Hafer, Heidckorn oder Buchweizen, Roggen, Bohnen, Erbse», Hirse, Linsen und Wicken von 1. I. 36 
bis 31. >2. 56. für I Scheffel^): 0,5» , 1 bapr. Schäffel^): 2 beim Landtransport an der
sächsisch, böhmischen Grenze ermäßigte Sätze. Von I. I. 36 bis 31. 12. 36 wurden in den König­
reichen Bayern (mit Ausschluß des Rheinkreises) und Württemberg, von I. 1. 37 bis 31. 12. 42 
nur im erstere» zufolge Beilage ^.. zum Zolltarif besondere je nach den Preise» der eingehenden Produkte 
verschiede» »ormirte Eingangssätze erkoben, von 1. I. 43 bis 31. 12. 56 in Bayern an der Grenze 
von Berchtesgaden für I bayr. Schäffel: 0,«» Von >5. 9. 53 bis 31. 12. 56 blieben die Zölle 
suSpendirt. Von 1. I. 57 bis 30. 6. 65 Roggen, Gerste (auch gemälzte), Hafer, Heidekorn oder

z. , . n würd, der Zoll vom alten preußischen Zentner — 5l,44N leß erhoben. 2/ j prenß Scheffel — 54,0115 riter.


